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Mann oder Frau? - Beides! Mit ihrem Showtanz hatte die Seniorengarde vor Kurzem nicht nur strenge Juroren bei Tanzturnieren überzeugt. Sie begeisterten auch beim Galaabend der Flotten Kugel. 

Sundern. Frau oder Mann, Mann oder Frau - die Showgarde verwirrte das Publikum. Sie waren beides, eine Seite männlich, die andere weiblich. Und so schwang mal ein roter Rock mal ein schwarzer Frack-Schoß im wirbelnden Takt. Die jungen Mädchen - nur eine Stunde zuvor als zackige Garde auf der Bühne - sorgten für einen mitreißenden Abschluss eines tollen Karnevalsprogramms - das natürlich wieder überzogen wurde.

Genau abgestimmt wie das Motto war der gesamte Abend. Schon das Kinderprinzenpaar Fabian Bürger und Franziska Miederhoff konsttierten zufrieden: "der Karneval hat toll begonnen" und versprachen: "Mit Flotter Kugel und dem TuS wird Karneval ein Hochgenuss".

So ging es gleich mit Genuss weiter, dem Auftritt der kleinsten Tänzerinnen, den "Ballermannboys" (Patrick und Niklas Linneborn), Garde- und Showtänzen.

Aber auch die Büttenreden waren nicht ohne. Als "Chef vom Protokoll" hatte sich Walter Lange intensiv mit dem derzeitig größten Bauvorhaben in Sundern und den prominenten Gästen der Firma Severin beschäftigt von Helmut Kohl über Theo Waigel bis zum jüngsten politischen Besucher. Bei Ministerpräsident Peer Steinbrück beobachtete Lange, wie der sich so umsah, unter den Elektrigeräten und "sieht, was er so brauchen kann".

Heinz Krengel als Büttenredner brauchte andere Sachen, als "Stanislaus" berichtete er aus dem schweren Leben eines Kammerjägers. Elisabeth Lange fand ihre Themen in der Bundespolitik.

Auch "mit Samba" hält sie jung, die Flotte Kugel hatte Elisabeth Keggenhoff für das Motto gedichtet. Einen Test machte die Gruppe "Samba Piranha", die seit zwei Jahren unter der Leitung von Johannes (Hanno) Fricke und Hans-Peter Pelzer die leicht klingenden aber schwer zu spielenden Rhythmen einübt.

Und er wäre nicht Rolf Hengesbach, wenn er nicht auch mal mit trommeln wollte. Der Sitzungspräsendent entfernte sich aber etwas von den brasilianischen Wurzeln des Samba. Bei ihm klang es fast heimisch: "Kohlraben, Kohlraben. . ."
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